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Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 11. Mai. Der Erzherzog Johann ift ge⸗ 
ftorben. 

London, 11. Mai, Vormittags. Die heutige „Gazette“ 
meldet, daß der Leuchtthurm bei Ancona auf Befehl Oeſter⸗ 
reichs unangezündet bleiben ſolle. 

Wie die „Times“ erfahren, miethe Frankreich fortwäh⸗ 
rend eine große Menge englifcher Kohlenſchiffe nach einem 
Hafen des mittelländiſchen Meeres, deſſen Namen ſie erſt 
beim Auslaufen erfahren ſollen. Frankreich bewillige dieſen 
Schiffen theilweiſe Kriegsprämien. Es werden augenblicklich 
zehn ſolcher Dampfer geſucht. 

Der „Morning Herald“ leugnet jedes ſchriftliche Ueber⸗ 
einkommen Euglands mit Preußen. 

London, 11. Mai. Der „Globe“ dementirt, daß der 
Herzog von Chartres aus dem Dienſt in der ſardiniſchen 
Armee ausgeſchieden ſei. 

Der Berichterſtatter der „Times“ meldet aus Turin, daß 
die franzöſiſchen Truppen in der kürzeſten Zeit die Straße 
über den Simplon werden benutzen können. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Kaſſel, 9. Mai, Abends. Die hieſige Leih⸗ und Kommerzbank hat heute 
ſich für zahlungsunfähig erklärt. Das Stadtgericht iſt mit Feſtſtellung des 


Turin, 9. Mai. Offizielles Bulletin. Die Oeſterreicher find 2600 Mann 
ſtark nach Biella vorgerückt. Ihre Plänkler ſchoben ſich bis Ivrea vor, zogen 
ſich aber zurück, als fie die Vertheidigungsanſtalten ſahen. Das Commando 
zur Vertheidigung Turins iſt dem General Sonnaz anvertraut. ; 

Turin, 10. Mai. Ein officielles Bülletin meldet: Geſtern find die Oeſter⸗ 
reicher, welche mit einem Corps von 8000 Mann mit 26 Geſchützen nach 
Coſſano (etwa 2 deutſche Meilen ſüdöſtlich von Ivrea, und ungefähr; Meile 
von der Dora Baltea) vorgerückt waren, von dort in der Richtung auf Vercelli 
wieder zurückgegangen. — Ein Verſuch der Oeſterreicher, Brücken aber den Po 
lieb erfolglos. Mehrere Wagen mit verwundeten Oeſterreichern 
ravellona uad genen 3 
Bern, 10. Mai. Von der lombardiſchen Grenze wird gemeldet, daß im 
Velllin von Privaten große Mengen von Waffen und Munition angekauft 
worden find. Man beſorgt eine bevorſtehende Inſurrektion. Die Defterreicher 
erheben nach wie vor ſtarke Reguiſitionen. Der ſardiniſche General Cialdini 
bat den Oeſterreichern einen Vieb⸗ und Fourage⸗Transport abgenommen. 

Bern, 10. Mai. Im Veltlin wird ein Revolutions⸗Ausbruch erwartet. 
Die dortigen Bewohner machen Munitions⸗Einkäufe. Die Oeſterreicher rücken 
gegen Ivrea vor. Eine Rekognoszirung der Oeſterreicher gegen Caſale zu iſt 
von den Piemonteſen zurückgeſchlagen. 

Madrid, 10. Mai. Der Prinz von Wales iſt in Algeziras gelandet. 

lorenz, 10. Mai. Die Bildung eines neuen Miniſteriums iſt erſolgt. 
Präſident und Miniſter des Aeußern it Buoncompagni, Miniſter des Innern 
Baron Ricaſoli, des Unterrichts Marquis Ridoffi, der Juſtiz und des Kultus 
der Rath Paggi, Finanzminiſter Buſacca, Kriegsminiſter Caminaſte, ein pie⸗ 
monteſiſcher Offizier. » 


Preußen 

Berlin, 9. Mai. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der Prinz: 
Regent haben heute Mittag um halb 2 Uhr in Allerhöchſtihrem Palais 
dem zum königlich ſizilianiſchen außerordenilichen Geſandten und bevoll: 
mächtigten Miniſter am hieſigen allerhöchſten Hofe ernannten Fürſten 
v. Carini eine Privat⸗Audienz zu ertheilen und aus deſſen Händen 
ein Schreiben Sr. Majeſtät des Königs beider Sizilien entgegenzu⸗ 
nehmen geruhet, wodurch derſelbe in der gedachten Eigenſchaft bei 
Allerhöchſtdenenſelben beglaubigt wird. 

Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben im Namen Sr. Ma: 
jeſtät des Königs allergnädigſt geruht: dem Gouverneur von Magde⸗ 
burg, General⸗Lieutenant v. Gayl, den rothen Adlerorden erſter Klaſſe 
mit Eichenlaub in Brillanten zu verleihen. 

Der praktiſche Arzt ꝛc. Dr. Bruck in Leobſchütz iſt zum Kreis⸗ 
Phyſikus des Kreiſes Groß⸗Strehlitz ernannt; dem Dr. Ilberg, 


Thatbeſtandes beſchäſtigt. 


ordentlichen Lehrer am Pädagogium des Kioſters Unſer⸗Lieben⸗Frauen 


in Magdeburg das Prädikat „Oberlehrer“ verliehen; ſowie am Gym⸗ 
naſium zu Colberg die Anſtellung des wiſſenſchaftlichen Hilfslehrers 


Dr. Reinhard Schultze als ordentlicher Lehrer, und die Berufung 


des Schulamts⸗Kandidaten Luchterhand zum ordentlichen Lehrer am 
Gymnaſium in Sorau genehmigt worden. 

Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Seiner 
Majeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem Kammerherrn und 
Geh. Legationsrath Grafen von Perponcher⸗Sedlnitzky die Erlaubniß 
zur Anlegung des von des Großherzogs von Baden königl. Hoheit ihm 
verliehenen Kommandeur⸗Kreuzes erſter Klaſſe des Zähringer Löwenor: 
dens, fo wie dem Major a. D. von Orlich in Baden, zuletzt Haupt: 
mann, aggregirt dem Kaiſer Alexander Grenadier-Regiment, zur Anles 
gung des ihm verliehenen Kommandeur⸗Kreuzes zweiter Klaſſe dieſes 
Ordens zu ertheilen. 

Abgereiſt: Se. Excellenz der General der Kavallerie, General⸗Ad⸗ 
jutant Sr. Majeſtät des Königs und Chef des 2. Ulanen⸗Regiments, 
Graf von der Gröben, nach Neudörſchen. (St.⸗Anz.) 

[Das ſtehende Heer in Preußen] beſteht nach den Angaben 
in dem Handbuch der preußischen Statiſtik vom Geh. Rath Dieterici 
aus 211,731 Perſonen. Davon ſtanden als Beſatzung in Frankfurt 
a. M., Mainz und Luxemburg 12,029 Mann, in Preußen 26,636 
Mann, in Poſen 14,121 Mann, in Pommern 14,615 Mann, in 
Schleſien 31,798 Mann, in Brandenburg 43,886 Mann, in Sachſen 
24,913 Mann, in der Rheinprovinz mit 98 Mann in Hohenzollern 
33,455 Mann, in Weſtfalen 9278 Mann. Unter der obigen Ge⸗ 
ſammtzahl befinden ſich die Familienglieder, Angehörigen und Dienſt⸗ 
boten mit 46,194 Perſonen. Es bleibt alſo für das aktive Militär 
die Summe von 165,537. — Bei der dreijährigen Dienſtzeit bildet 


ſich der angegebene Geſammtbetrag aus drei Altersklaſſen oder Jahr⸗ 
gängen, deren jeder danach 55,179 Mann umfaßt. Da nun die To⸗ 
talſſumme der zum Eintritt beſtimmten 20jährigen Männer in Preußen 
jährlich ca. 147,164 beträgt, ſo ergiebt ſich, daß eine große Auswahl 
bleibt und circa 92,425 (alſo bald 3) zurückgeſtellt werden müſſen. — 
Zur Kriegsreſerve gehören die aus dem ſtehenden Heer entlaſſenen auf 
die Dauer von 2 Jahren. Die Anzahl derſelben iſt daher 2 mal 
55,179 = 110,358. Hiernach umfaßt das ſtehende Heer und die Kriegs- 
reſerve zuſammen 275,895 Militärperſonen. (Pr. 3.) 
Deutſchland. 

München, 7. Mai. Des neuen baieriſchen Bundestagsgeſand⸗ 
ten, Frhrn. v. d. Pfordten, Inſtruktion geht, wie der „Nat.⸗Zig.“ 
verſichert wird, dahin, daß die baieriſche Regierung, indem ſie die 
Tragweite des Kampfes zwiſchen Oeſterreich und Frankreich ermißt, den 
für das engere Deutſchland hieraus erwachſenden Gefahren nöthigen: 
falls im Wege der Initiative zu begegnen trachtet. 

Heidelberg, 8. Mai. Die Univerfität feiert heute ein ſeltenes 
Feſt. Das 50jährige Doctor⸗Jubiläum des Herrn Geheimen Raths 
Profeſſor Dr. Karl Joſeph Mittermaier wurde ſchon geſtern Abend 
durch einen ſolennen Fackelzug der hier ſtudirenden Akademiker einge⸗ 
leitet. Eine Abordnung der letzteren begab ſich zu dem hochgeſchätzten 
Lehrer und brachte demſelben die Glückwünſche der ſtudirenden Jugend 
dar, während die Fackeln unter Abſingen des Liedes „Gaudeamus 
igitur“ auf dem Platze vor der Wohnung des Gefeierten verbrannt 
wurden. Die Beglückwünſchungen des Jubilars durch die hieſigen Uni⸗ 
verfitätd: und Gemeindebehörden und die verſchiedenen auswärtigen 
Deputationen fanden heute Vormittag in der Behauſung deſſelben ſtatt. 
Im Muſeumsſaale vereinigten ſich Nachmittags ſämmtliche Freunde und 
Verehrer des Gefeierten zu einem feſtlichen Mahle. Von Mannheim 
waren die Herren Oberhofrichter Geheimrath Stabel, Herr Geheimer 
Regierungsrath Schmidt und Herr Amtsrichter Chellus anweſend. 
Erſterer beglückwünſchte Herrn Geheimrath Profeſſor Mittermaier im 
Namen des ganzen badiſchen Juriſtenſtandes. (Mannh. J. 

Aus dem Bade Ems, 6. Mai, wird der „Rhein- und 
Lahnz.“ geſchrieben: „Es erhält ſich ſeit einigen Tagen das Gerücht, 
als habe der König von Preußen das Kurhaus miethen laſſen, um zu 
gleicher Zeit mit ſeiner Schweſter, der Kaiſerin Mutter, hier zu ſein. 

Italie n. 
Vom Kriegsſchauplatze. 

Der Telegraphendienſt Piemontd mit dem Auslande iſt unterdrückt, 
die politiſche Correſpondenz beſchränkt worden. Dieſe aus Bern, Sten 
Mai, eingetroffene Nachricht ſagt genugſam, daß man ſich auf Seiten 
der Verbündeten zu ernſtlicherem Vorgehen anſchickt. 

Das fortwährende Anwachſen der franzöſiſchen Streitkräfte, welches 
mit dem neuen Feldzugsplane der Oeſterreicher, an der Seſia feſten 
Fuß zu faſſen, zuſammentrifft, kann und muß zu baldigen größeren Er⸗ 
eigniſſen führen. Wir haben bereits kurz gemeldet, daß ein Corps vom 
linken Flügel Gyulai's von Caſtel Nuovo an der unteren Scrivia am 
4. Mai bis gegen Tortona vorgegangen war, gegen Abend aber ſieben 
Bogen der hölzernen Brücke über die Serivia verbrannt, die Eiſenbahn⸗ 
Brücke über die Sertoia in die Luft geſprengt, ſtaike Requiſitionen an 
Lebensmitteln und Fourage eingetrieben und ſich dann nach dem linken 
Po:Ufer zurückgezogen hatte. Seitdem hat Gyulai jede weitere Bewe⸗ 
gung gegen Voghera, Tortona und Aleſſandria aufgegeben, nachdem er 
ſich von der Stärke der Stellungen der Franzoſen im Scrivia-Thale 
und in Novi überzeugt hat; dagegen zeigt der rechte Flügel der Oeſter⸗ 
reicher das Streben, das Flachland bis gegen die Dora⸗Linie zu durch⸗ 
ſtreichen, Requiſitionen einzutreiben und die geeigneteren Punkte zu blei⸗ 
benderen Stellungen zu wählen. 

Das neueſte Bulletin vom 8. Mai, Abends, zeigt, daß die Bewe⸗ 
gung auf dieſem öjterr. Flügel noch ganz denſelben Charakter hatte. 
Corps waren von Vercelli aus gegen Buronzo und Saluſſola vorge⸗ 
gangen, während man fortfuhr, ſich auf beiden Ufern der Seſia zu 
verſchanzen, und auch in San Germano Vertheidigungswerke anlegte. 
Buronzo liegt weſtlich von Arboro am Cerno, der oberhalb Vercelli's 
in die Seſia mündet; Saluſſola iſt eine Eiſenbahnſtation der Bahn von 
Vercelli über S. Germano nach Biella. Durch Beſetzung von Buronzo 
und Saluſſola iſt eine Verbindung zwiſchen Vercelli, San Germano 
und Gatinara an der oberen Seſia, deſſen Beſetzung geſtern gemeldet 
worden, hergeſtellt. Die Verſchanzungen in San Germano bilden ein 
Vorwerk zu den Vertheidigungs⸗Arbeiten in Vercelli und an anderen 
Punkten der Seſia, wodurch die Oeſterreicher den dreifachen Zweck er⸗ 
reichen, ſich eine gute Defenfio-Stellung zu ſchaffen, ſich die Möglichkeit 
zu ſichern, jeden Augenblick auf ſchwache Punkte an der Po- und an 
der Dora⸗Linie vorzugehen, und endlich, die ganze Ebene zwiſchen Ti: 
cino, Seſia und Cerno bis gegen die Dora Baltea hin nach Weſten 
und von dem coupirten Terrain im Norden bis nach dem Po im 
Süden zu beherrſchen und Requiſitionen nach Wohlgefallen einzutrei- 
ben. Die bemerkenswertheſte Bewegung der Oeſterreicher nach dem miß⸗ 
lungenen Verſuche, bei Fraſſinetto über den Po zu gelangen, iſt die 
am 8. erfolgte Recognoscirung, die gegen den Brückenkopf von Ca⸗ 
ſale verſucht wurde. Hier leben Franzoſen, die ſofort zum Angriffe 
ſchritten, worauf die Oeſterreicher ſich zurückzogen. 

Es ſcheint uns ziemlich klar zu fein — bemerkt die „N. Pr. 3.“ — 
daß die Oeſterreicher am linken Ufer des Po ſich nur vertheidigungs⸗ 
weiſe verhalten werden, dahin deutet die Befeſtigung der Scrivia, und 
alle Bewegungen gegen die Dora⸗Baltea oder auf der Straße nach 
Turin zu ſind lediglich als Demonſtration zu betrachten. Die Oeſter⸗ 
reicher halten durch die Stellung an der Scrivia die Provinz Lomel⸗ 
lina feſt, welche ihre Armee nährt, und decken zugleich die mailändiſche 
Grenze; ſie haben gar keine Urſache, dieſe Stellung aufzugeben, ſie 
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werden ſich in derſelben angreifen laſſen und ſich vertheidigen. Auf dem 
äußerſten rechten Flügel am Lago maggiore und gegen Biella und den 
obern Lauf der Dora-Baltea herab ſcheinen die Oeſterreicher nur Frei⸗ 
ſchaarengeſindel und Garibaldianiſches Ungeziefer vor ſich zu haben. 
Die Stärke eines öſterreichiſchen Offenſivſtoßes bleibt, wie wir von An⸗ 


fang an gefagt haben, gegen Novi gerichtet, d. b. gegen die Verbin⸗ 
dungslinie Aleſſandria⸗Genua; wahrſcheinlich wird denſelben der Feld⸗ 
marſchall⸗Lieutenant Ritter v. Benedek führen, der die Truppentheile 
kommandirt, deren Vormarſch am rechten Ufer des Po von Piacenza 
aus erfolgt, oder erfolgt iſt (Nachrichten über dieſe Truppentheile fehlen 
ganz, was uns in unſerer Anſicht beſtärkt), während der Feldzeugmei⸗ 
ſter Graf Gyulai, der ſich à cheval des Po geſetzt hat, Caſale⸗ 
Aleſſandria in Schach hält, während Benedek auf Novi und vielleicht 
von da auf Aſti geht. — Das iſt unſere Anſicht; wir geben indeſſen, 
da bei ſolchen Dingen und bei der Dürftigkeit der Information ſich 
kaum eine Wahrſcheinlichkeit ausſprechen läßt, noch folgende andere 
Anſichten: 

Ein münchener Correſpondent der „Fr. P.⸗Z.“ ſchreibt unter dem 
6. Mai: Aus den bis jetzt bekannten ſtrategiſchen Bewegungen der 
Oeſterreicher ſchließen erfahrene Militärperſonen auf deren Plan, die 
verſchanzte Stellung der Piemonteſen zwiſchen Caſale, Valenza und 
Aleſſandria zu umgehen, um dann von vorne, in der nördlichen linken 
Flanke und im Rücken zugleich anzugreifen, oder die Piemonteſen we⸗ 
nigſtens ſo zu beſchäftigen, daß ſie den, wie man angiebt, im Scri⸗ 
viathal ſich ſammelnden Franzoſen, gegen welche mit der öſterreichiſchen 
Hauptmacht der ſtärkſte Stoß geführt würde, nicht zu Hilfe kommen 
koͤnnen. Wären die Franzoſen, denen die öſterreichiſche Vorhut in Ca⸗ 
ſtelnuovo bereits ſehr nahe ſtand, dort geworfen, fo würden die Oeſter⸗ 
reicher dann gegen Novi vordringen, dort die Eiſenbahnverbindung 
zwiſchen Aleſſandria und Turin einerſeits und Genua andererſeits ab- 
ſchneiden, und mit ihren, durch die Herzogthümer Parma und Modena 
heranrückenden Waffenbrüdern vereinigt, den von Genua heranziehenden 
franzöſiſchen Heerkörpern entgegentreten. 

Piacenza. [Standgericht.] Der „Conſtitutionnel“ bringt 
folgende Proklamation des Marſchalls Gyulai, die derſelbe am 30. April 
an die Bewohner von Piacenza erlaſſen hat: 

Ein Standgericht iſt eingeſetzt; es verhängt nur eine Strafe, die Todes⸗ 
ſtrafe. Als Verbrechen oder Vergehen werden betrachtet: 1) der Hochverrath 
oder jede Handlung, welche darauf gerichtet iſt, das Spſtem des Kaiſerthums 
Oeſterreich und der Herzogthümer gewaltſam zu verändern oder eine vom Aus⸗ 
lande kommende Gefahr gegen obige Staaten herbeizuführen oder eine ſolche 
zu vergrößern; 2) die Verhehlung oder Verſendung von Waffen aller Axt oder 
von Munition; das Publikum wird beſonders darauf aufmerlſam gemacht, daß 
jeder, der im Beſitze von Waffen oder Munition, gleichviel, ob an ſeiner Per⸗ 
ſon, oder in ſeinem Hauſe, oder in irgend welchem Lokale, von welchem ver⸗ 
muthet werden kann, daß er zu demſelben Zutritt habe, betroffen wird, ohne 
Anſehen des Standes oder eines bisher untadeligen Verhaltens mit dem Tode 
beſtraft werden wird; 3) die Betheiligung an bewaffneten oder unbewaffneten 
Verſammlungen; 4) die ungeſetzliche Werbung, die Spionirung, die Verführung 
von Soldaten, gleichviel, ob fie Ölterreichiichen oder verbündeten Truppen ans 
gehören, ſo wie im Allgemeinen alles, was den Oeſterreichern einen Nachtheil 
oder den Feinden einen Vortheil bringen könnte; 5) Widerſtand mit bewaffne⸗ 
ter Hand oder jeder Angriff gegen Schildwachen und Patrouillen, ſo wie die 
geringſte Gewaltthätigkeit gegen jeden öſterreichiſchen oder verbündeten Soldaten; 
es wird namentlich darauf aufmerkſam gemacht, daß die Schildwachen und Pa⸗ 
trouillen nicht blos das Recht haben, ſondern angehalten ſind, ſich ihrer Waf⸗ 
fen gegen diejenigen zu bedienen, die nicht auf die erſte Aufforderung nachge⸗ 
ben; 6) die Vertheilung oder Verleſung von revolutionären Schriften; 7) Ve⸗ 
leidigungen gegen Militärs, die nicht im Art. 5 enthalten jind; 8) die revolu⸗ 
tionären N. ignien, die Oeſterreich oder deſſen Verbündeten feindlich ſind; 9) 
politiſche Demonstrationen, öffentliche ſowohl wie private; 10) Ungehorſam ges 
gen die Befehle der Militär⸗Behörden; 11) Zuſammenrottungen oder andere 
zerſammlungen, die einen aufrühreriſchen Charakten haben; 12) Eintritt in 
eine politiihe Verſammlung, gleichviel, unter welchem Borwande; 13) die Ver⸗ 
geben, zu beſtimmten Stunden Kaffeehäu er, Reſtaurationen und jedes andere 
öffentliche Lokal zu ſchließen; 14) wer in feinem Haufe Fremde beherbergt, ohne 
den Behörden davon Anzeige gemacht zu haben; 15) wer öſterreichiſche Schil⸗ 
der oder Wappen zerſtört, herunterwirft oder beſchädigt. 

Der „Conſtitutionnel“ bemerkt hierbei ausdrücklich, es ſei dies der 
offizielle Text des Aktenſtückes. 

ran krei ch. 

Paris, 9. Mal. [Rundſchreiben des Miniſters des In 
nern.] Der heutige „Moniteur“ veröffentlicht ein vom geſtrigen Tage 
datirtes Rundſchreiben des neuen Miniſters des Innern an die Prä- 
ſekten, um ihnen ſeinen Amts⸗Antritt in üblicher Weiſe anzuzeigen. 
Daſſelbe lautet: e 

Herr Präfekt! Der Kaiſer hat mir die Ehre erzeigt, mich zum Miniſte⸗ 
rium des Innern zu berufen. Ohne mir die Schwierigkeiten des Wirkungs⸗ 
kreiſes zu verhehlen, den Se. Maj. mir anzuvertrauen geruhte, hoffe ich in 
meiner rückhallloſen Ergebenbeit für die kaiſerliche Dynaſtie und in Ihrer Mit⸗ 
wirkung die nöthigen Kräfte zur Erfüllung meiner Aufgabe zu finden. Der 
Name, den ich führe it ein Symbol der Treue; die eberlieferungen meiner 
Familie zeichnen mir den Weg, den ich einzuſchlagen habe, vor, und ich werde 
denſelben entſchloſſen wandeln. Sie haben, wie ich, bereits den ganzen Um⸗ 
fang der Pflichten, die uns von den 1 auferlegt werden, erwogen. 
Der Kaifer reiſt ab, um ſich an die Spie unſerer heldenmüthigen Armee zu 
ſtellen. Während unſere tapferen Soldaten, durch feine Gegenwart begeiſtert, 
Frankreichs Fahne ruhmvoll auf die Schlachtfelder Italiens tragen, haben wir 
5 Innern durch unſere wachſame Feſtigteit die Aufrechterhaltung der öffent» 
lichen Ruhe zu ſichern. = £ 5 

In 1 Prolanaton an das franzöſiſche Volk ſagt der Kaiſer: „Ich 
vertraue die Kaiſerin und meinen Sohn dem Muthe der Armee, die in 
Frankteich zurückbleibt, um über unſere Grenzen zu wachen, wie den häusliche 
Herd zu ſchützen; ich vertraue ſie dem Patriotismus der Nationalgarde an 
ich vertraue ſie dem geſammten Volke an, das ſie mit jener Liebe und ar 

hei 
werden.“ Dieſe edlen Worte haben Aller Herzen bewegt. * 

Dem Auslande gegenüber verſchwinden die Zwistigkeiten der Parteien; alle 
diejenigen, welche Erhaltung der Ordnung, Frankreichs Große und Woblergehen 
wollen, werden ſich um die kaiſerliche Dynaſtie ſchaaren: fie iſt der Schlußſtein 
des ſozialen Gebäudes. Ich rechne demnach auf Ihre Erfahrungen Ibre 
Energie und Ihre Ergebenheit für den Kaiſer. Die Abreiſe Sr. Majeſtät kann 


7 


Ergebenheit umgeben wird, von welchen mir täglich fo viele Beweiſe zu 


FF — 


1106 


Vorurtheile hervorrufen; bemühen Sie ſich, denſelben zuvorzukommen oder die den bemannt und ſtanden bereit, das Feuer zu erwiedern, ſobald der Nüböl loco 11 Thlr. Br., Mai 11—10% Thlr. bez. und Gld., 11 Thlt. 
Aa 


andre, ler Inh ie Gefahrun, en des legten uch len J Heimdel ein ſolches beginnen follte, der im Hafen vor Anker liegt. Br, Air Juni 11 in. Ole, 11% Wir. Brief, September-Ditober 14 — 
Neuberg Napoleons k, umringt pon ergebenen Satbgebeen, wird bie Katferin Die Dänen haben jedoch nfland genommen, dire zu thun, weil die 17 ein! 10h Thlr. Br. Zhit. Dr, 
feine Polti und fein Werk weiter führen. Vertrauen wir auf des Kaiſers Batterien ſchwereres Geſchüz führen, als der Heimdel es beſttzt. Ge. Spiritus 1 15 4.10 % Alx, bezahlt, Mai und Mai Juni 19%— 


Geſchicke und auf Gottes Fürſehung. Empfanger Sie neral Santana ſoll beabſichti i i i i 
En ee gen, einen Commiſſar nach den Ver- 19% Thlr. bez, Br. und Gld., Juni⸗Juli 20% —20 Thl 
9 BE Ä 5 4 „ 2 ) r. ahlt und > 
Der Mangel an Takt, . dee e A. „en Le einigten Staaten mit der Vollmacht zu ſchicken, Kaperbriefe an alle|20% Thlr. Br. Juli⸗Auguſt 220% 207, Thlr. bez., Br. > Gld., Auguft: 
igel an Takt, aß der neue Miniſter gerade in einem ſo diejenigen auszugeben, welche ſolche wünſchen D. A. 3 Septbr. 214 Thlr. bez., Br. und Gld. 
chen Augenblicke die Nation an die Unſicherheit der napoleoniſchen Dy⸗ 5 = (D. A. 3.) Roggen loco wenig Umſatz, Termine bei äußerſt geringem Gef in 
naſtie erinnert, muß bei dieſem Aktenſtücke auffallen, das, minder ſchroff a . Sn gekündigt 50 Wispel. — Spiritus loco 4 Thlr. Alber 
als das Rundschreiben Eſpinaſſe's bei deſſen Uebernahme des Miniſte Telegraphiſche Courſe und Vörſen⸗Nachrichten. elwas beſſer be F loco und nahe Termine billiger, pr. Herbit 
riums des Innern, doch auch minder wohlwollend und gehaltvoll als] Paris, II. Mai, Nachmitt. 3 Uhr. Der Verlauf der Zeichnungen 1 
das, womit Delangle ſein Amt antrat, abgefaßt iſt. 60, in 55 825 en denn uf gun 0 ZpCt. eröffnete Berli B 1 
Schweiz; ſehr jet z ieg auf 61, 45, ſank dann auf 61, 20 und ſchloß unbelebt und a erliner Börse vom II. Mai 1859. 
f ehr feſt zur Notiz. 5 
Bern, 7. Mai. [Aus den Berichten der Commiſſionen]! _ Shluß-Courfe: ZpCt. Rente 61, 30. 4%pCt. Rente 88, 75. _3pCt. Fonds- und Geld-Course. D 
beider eidgenöſſiſchen Räthe über die gegenwärtige Lage find noch fol- Spanier 35%. ICt. Spanier 26. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staals⸗ | Freiw. Staste-Anleihef4 geg d. N.-Sebl, Zweb san N 
gende Punkte zu notiren. Beide Gommiffionen gehen von der Anficht Allen 238. f nf 5 555. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ Sagen don leg 15 2 Nordb. (Fr-W.)| —| 4 [9714 4 87 be. 
aus, die Neutraliſtrung der favogif—hen Provinzen habe nur den Zweck, London, II. Ma Nachm. 3 Uhr. Silber 62% de lan Oberschlen, A. 88,8% 88 br. 
einen allfälligen Truppentransport über den großen St. Bernhard und Confols 91%. IpCt. Spanier 261%. Mexikaner 16 j. Sardinier 76. dito IRs0 442180 ba. dito 6. s 5 975 een 
den Simplon zu verhindern; der franzöſiſche Truppentransport durch | pCt. Ruſſen 101. 44pCt. Ruſſen 91%. ß a. 1 105 * dito Prior. A map n.be 
die Victor⸗Emanuelbahn flebe hiermit in durchaus gar keiner Verbin: n 5 1 Mai, Viittags 12 Uhr 45 Min. „| $tants-Schoid-Sch. . 3121744, ä 14 ba, e 
dung und könne in keiner Weiſe als eine Verletzung der ſchweizeriſchen 700 u Sl 16926 f. 9 Aae ben 0 40 Berner Stadt Ob- 19 W 
Neutralität angeſehen werden. Herr Bundespräſident Stämpfli gab den | Staats-Cifenbahn-Aktien-Gertifitate 202, —. Kredit⸗Aktien 132 10 en en (i ae 4 br Oppeln-Tamow| 4 % 4 27 ba. 
Commiſſionen die Verſicherung, daß namentlich die öſſerreichiſche Regie: | 145, 40. Hamburg 113, —. Paris 58, —, Gold —, —. Silber —, —.|£|Pommersche .. 314128 bz. . 
rung die ganze Sache ebenſo anſehe. Die Commiſſion ging ferner rs —, —. Lombardiſche Eiſenbahn —, —. Neue Lombardiſche Posse. 1 — — — ee 
von der Anſicht aus, der Bundesrath ſolle nur nach Maßgabe der 5 5 s | dito zur... Rheinische. — 468% 4 88 b 
vorhandenen Bedürfniſſe Truppen aufbieten, um die Kräfte des Landes in Der Fonds und Alen u Wen Laufen Uh. Bedeutende Umjäbe|_ deere u 2 9150 E 1 —— — 8 
nicht allzufrüh zu erſchoͤpfen. Vorläufig genüge eine geringere Trup⸗ Schluß⸗Courſe: Ludwigsbafen⸗Berbacher 106. Wiener Wechſel 79. $ 3 — 4% © Wel Nele 5. PA 
penzahl, um den Grenzdienſt, namentlich in polizeilicher Beziehung zu Darmſtadter Bank⸗Aklien 121. Darmſtädter Zettelbank 203. 5pCt. Metal-] 5 |Bosensche . 8 Ruhrert-Orefeld.| — 34 REES, 
verſehen. Eine ernſte Rüge ſprach die Commiſſion aus, daß es noch Nikon 3574. 2 4 Ct. Metalliques 30%. 1854er Loose 6234, Oeſter. Na. & |Went.u. Rhein. |4 | — — dito Prior. 1. 4 — — 
immer Cantone gebe, welche in dem Materiellen i mee⸗Aus⸗ feng “Anlehen 4. 4. Oeſterr.⸗Franz Staats-Eiſenb. Aktien 155. Oeſterreich. 2 |Sächsische.. .. 4807 bz. HS rer Be vr Irre 
gebe, eriellen ihrer Armee⸗Aus⸗ |s ) b r. UL) — 4 
rüſtung zurück ſeien; der Bundesrath ſolle ſolchen ſäumigen Ständen 113, Ne Habe 2 1245 ea niit zes d Li . . a Sr ee 
1; ( 5. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 8 ainz⸗Ludwigs Litt. A. —. i ad ne 1692 5 Starg.-P .| — 133316 
gegenüber Ernſt zeigen. Gegen die Werbungen für den römiſchen und Ludwigshafen Litt. C. —., 2 k ra TE „ die Prior... Sera 
anderen fremden Kriegsdienſt verlangt die Commiſſton ſtrenge und rüd- . = Mai, Nachmittags 2½ Uhr. Geſchäftsloſe Börſe. 2, Ge Thringer ue — 
ſichtsloſe Handhabung des Werboerbots. Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. mene Fonds 1 
8 ie 5 nlete 40. 1, Deſeerreich. Credit⸗Atien 43. Vereins⸗Bank 95%. We dito WW. En. 4% — — 
l + orddeutſche Bank 66%. Wien —, —. £ dito Nat-Anleihe | 5 414, & 42% be. Wee. 0 29 B. 
Newyork, 19. April. [Franzöſiſche Intriguen.] In. Hamburg, 11. Mai. (Getreidemarkt.] Weizen loco etwas feſter, Wachtel. 3 99 6. r 
Waſhington iſt man ſehr unzufrieden mit der Napoleoniſchen Politik, . . — ne er ae Ser 22% gogepolnSch-Obl. | 4 4e ba. dito Prior. St — . — — 
welche fih in Mexiko und nun auch insbeſondere in Gentralamerifa | Kaffee fest a n ene e eee ——— 
allerlei zu ſchaffen machte und unſeren Plänen und Abſichten überall Liverpool, II. Mai [Baumwolle 6000 Ballen Umſa Poln. Obl. 4500 Ei. 3 60 — — 
| | i a ; . —-| a Preuss. 8 4 
in die Quere kommt. Der alte General Caß, unſer Staatöfekretär | Preiſe gegen geftern unverändert. iM äito 3 200 FI. AR en He; re er 9 
des Auswärtigen, ſtampfte mit dem Fuße auf den Boden, als er ert 53ê᷑ . — Baden 26 P. b. . 
fuhr, daß drei franzöſiſche Kriegsſchiffe in die Fonſecabay (Weſtküſte]! Berlin, 11. Mai. Die Börfe war heute ungleich belebter als geſtern un r Berl. Hand.-Ges. 5% 2 8. 
von Centralamerika) eingelaufen ſeien, und die Franzoſen Anſtalten ge: 5 Haltung in den meiſten Ciietten feit. Der Imeuss ging zunächjt von ben 8 — ul a aan. 
troffen hatten, ſich dort auf der Juſel Tigre dauernd einzurichten. ſterreichiſchen Sachen aus. Eben fo war der Eiſenbahnaktien⸗Markt durchgän⸗ 18560 F. Bremer „ 41 4 |85 6. 
| 9 gig feſt. Kaufaufträge lagen faft für alle ſchweren Aktien vor. Eben fo waren] Aach.-Düsseld. | -—- Is] — — Coburg. Ordtb. A. 4 47 B. 
Herrn von Sartiges, dem Geſandten Napoleons, wurde ſogleich ange⸗ preußiſche Anleihen wieder feſter. Zu einem guten Theil, namentlich was in: | Jach.-aetrieh. 0 4 14% à 16 bz. u. B. 8 — |4 |81 etw. be, u. B. 
deutet, wie ungern man eine derartige Kundgebung der franzoſiſchen ländiſche Effekten anlangt, glauben wir die heutige Beſſerung des Marktes dem Berg Markische 4 4 66% be Dose. Creditb. K 5 N a 2% en 0 
Abſichten ſehe, die ohnehin mit der Ankunft der vielbeſprochenen Felix Es it be ac 15. enn au er zu dürfen. dito Prior ..| — | 8 | — 5 nu enge 85 #2 217 
Belly in San Jua de Nicaragua zuſammenfalle. Als dieſer vor]! nigſtens als eine thatjächlihe Wahrnet mung zu konſtatiren, daß Geld] ate Ii. Ea. _ 37, 68,7 . Geraer Naar 89 ae 
? . 1 25 t vorhanden iſt und für Diskonten ſelbſt zu 4 % zu haben wäre, wobei aller: | gear I. Em.| 8,0 4 B. Deen B | Oral 
eva vier Wochen feine Kiſten ausladen ließ, brachen einige derſelben. | Ka vn * 4 Wobel allere] Berlin-Anhalter | 8j 4/0 4 894, ba. e 
a „dings nicht außer Acht gelaſſen werden darf, daß Papier, das unter normalen | dito Prior. — > , Ver. 5140 4194, 0 
welche angeblich Werkzeuge zum Kanalbau enthielten, auseinander, und Geld- und Creditverhälkniſſen als ein vollkommen gules angefeben werden] Berlin-Hamburg| 6, 4% b. v. 5 Hanor. „ 4b. , 0 iD. 
es ergab ſich, daß fie mit Waffen gefüllt waren. Sogleich wurde würde, heutzutage ſich leicht einer Zurückweiſung ausgeſetzt ſieht. Die Schwie⸗ dito H. a. 3 — . — F 
ein Eilbote zum Präſidenten Martinez abgeſchickt und dieſer hat rigkeit, jo ausgeſuchte Diskonien zu erlangen, wie für das Placement gewünſcht] Berl-Pisd.-Mgd.| 7 404% 6 Magd r. 448 5. 
5 N 1 werden, führt denn wohl in nicht ſeltenen Fällen auf gute Effekten zurück, die,, dito brior. KB. — 4 — — A A) 16 MED. 
en rise ie EN 25 will Bel einem 1 7 wie ſich Jedermann überzeugt hält, heute meift unter ihren wahren Werth herab- 4e Lit. B. — 1 — — — Oenterrördi.A] — | 8 36150 d B 
rotektorate nichts mehr willen, eifert gegen Belly, der nicht beſſer als gedrückt find. : Me 7 Pos. Prov.-Bank| 4 |4 SU b. 
Walker's Flibuſſier fei, und hat erklärt, daß er bewaffnete Franzoſen er Creditaktien hoben ſich um %% über den geſtrigen Schlußcours ute Fra. 7 K in u. B. Preuss. Hand. TE 14141107 ba, 
im Lande nicht dulden werde. Ferner veranlaßte er den nicaraguenfi: (45), nachdem fie freilich mehrſach auch niedriger als geſtern, Anfangs ſelbſt CSin-Mindener .| — 131, 109 be. k G. Schl. Bank. Ver.| 87½ 4 60% 6. 
; l mit 44, umgegangen waren; 45 blieb ſchließlich leicht zu bedingen. Darm⸗ dito Prior...) — %% nn & Thüringer Bank] 4 % } 
ſchen Senat, daß dieſer den mit Belly abgeſchloſſenen Kanalkontrakt | ſtädter erholten ſich um 4% auf 40%, Diconto-Commandit-Ynibeile defe die Prior... e — — — Banl| 4 14 0b. 
nicht ratificiren folle, und fo wurde dann die wichtigſte Clauſe geſtri⸗ ſtigten ſich auf 72%. Einige Lebhaftigkeit herrſchte in Genfern bei weichenden an I 1 ek a BB a re zen 
chen, der zu Folge man Belly der ganzen Kanalſtrecke entlang, auf Courſen; es wurde bis um 1% niedriger mit 21% abgegeben; ſchließlich war“ dito IV. Em el Wechsel-Course. 
beiden Seiten drei ſpaniſche Leguas Land ins Innere hinein abtreten] wieder eiwas mehr zu machen, freilich meiſt nicht ohne künstliche Coursfteige: Franz, St, Eienb — | 5 88 ½ ba. u. B. Amsterdam. 
1,9 201 dito Prior. — 3 190 G. . „J. S.]1414, f. 
ſolle, damit er dort Kolonien anlegen könne. Von diefen Kolonien 255 Für Deſſauer war meiſt 4 mehr (20%) als geſtern am Ende der Ladw.-Bexbach | 11 4 1108 etw. b: ä dito ER, 2M. 140% G. 
will man nun in Nicaragua auch nichts mehr wiſſen, ſeitdem ma Borſe zu bedingen. Meininger 1% auf 49 herabgeſetzt, die ubrigen Credit: | Magd-Halverst.| 134% — — n 12570 55“ 
18 uch ı ‚ N | Effekten behaupteten die geſtrigen Courfe, Magd.-Wittenb. | 1 | 4 /29 ba. Londoeo-n am ee 
ſich überzeugt hält, daß in Paris die Abſicht vorwalte, auf der ganzen] In Notenbantattien war jo gut wie tein Umfab. Hervorzuheben find nur e Bari. ..... 2. |2M or 
Landenge Nicaragua's feſten Fuß zu faſſen; man begreift, daß das darmſtädter Zettelbankaktien, die um 144% bis 80%, und Danziger, die um Mecklenburger .| 2 | 4 374, 4 37 bz Wien österr. Währ|8 1.68 ba. 
Kanalunternehmen, welches ohnehin nicht ausführbar ist, lediglich ein 3% auf 65 herabgeſezt wurden. Im Uebrigen behaupteten ſich alle Courfe, | yünster-MHamm.| 4 1 f — — Katers: . K 5. 
Vorwand ſei, um politiſchen Einfluß zu gewinnen. Belly hat Be⸗ Ueber den weſentlich beijeren Verkehr der Eiſenbahnaktien haben wir uns] Niederschtee | 1 0 be. ibi 0% 0 
b 5 i ſoben ausgeſprochen. Es bleibt noch hervorzuheben, daß die leichten Aktien] Jo. P ser 1.1 — 479% be. 21 ae 
fehl erhalten, ſich nicht oben im Lande, am Nicaraguafee, blicken zu heute weniger an der Beſſerung Theilnahmen, als dies ſonſt der Fall zu fein] 0. Pr. Ser. 1 — | 4 |— me ee . we he es 
laſſen, bevor er eine beträchtliche Geldſumme bezahlt habe, zu deren | pflegt. Gerade dieſe find eher gewichen, und faſt nur Maſtrichter waren feſter, e Bremen T. Hl 7% ba 
Zahlung er ſich in dem Vertrage verpflichtet habe. So platzt ſchon | man bewilligte ſelbſt 1% mehr (15). Nordbahn wich dagegen um % auf —4 44 ꝝ i—. 


7 ; ; 111 ; a 37. Mecklenburger waren feſter und bedangen ſchließlich 4 % mehr (37%). 
jetzt die Blaſe dieſes Kanalſchwindels, die freilich zu allerlei Weiterun⸗ Ahein⸗ N] is 255 9 
gen führen kann. Präſident Buchanan if feft entſchloſſen, in Gen: e ee — (0, ne ebene 1 
tralamerika den Einfluß Frankreichs nicht aufkommen zu laſſen, der mit bürger % 7 mehr (65%), Oberſchleſiſche % mehr 0 Wittenberger eben⸗ 


fo großer Geſchäftigkeit geſucht wird. Ueberhaupt iſt die Stimmung falls (29); Stettiner wurden nur 1% höher mit 84 gegeben, fanden aber dazu 
hier überall im Lande ſtark antinapoleoniſch. (L. 3.) feine Nehmer. Anhalter waren geſucht, man bot %% weniger (89%) und 


9 5 < blieb dazu Frage; Litt. C. wurden mit 82% willig genommen. Rotterdam 
London, 5. Mal. [Projektirte Flibuſtier⸗Expeditton.] fehlten zu 20 5 heute; für Bexbacher 5 der geſtrige Cours (105) bis 
Der in Newyork erſcheinende franzöſiſche „Courrier“, welcher allgemein | willigt. Auffällig geſchäftslos waren öſterr. Staatsbahn. 9 


Stettin, 11, Mai. [Bericht von Großmann & 
Weizen ohne Handel, auf Lief. 83/85pfb. gelber pr. Mai⸗ 5 


aut 64% au . 65 Thlr. 

3 oggen feiter, loco 41—43 Thlr. i . 

e und 8 5 . ‚Juni 42 Thlr. 5 ge e 

be 5 15 . 8 * 4 Thlr. bez. und Br., pr. September- Dfto 
erſte loc i i 

merſche 39 Thlr. 1 = wie wee e e e 
afer loco 37 Thlr. pr. 


q at: ür einen ſehr klei⸗ 
für ein Organ der franzoͤſiſchen Regierung gilt, iſt mit der direkten] nen Poſten wurde 1 Thaler mehr (8844) bewilligt, dazu blieb jedoch Ange: 
Denunciation hervorgetreten, daß eine neue Flibuſtier-Expedition 15 und ge zur wohl mit 88 anzukommen. ee 1477 Y% 
gegen Cuba vorbereitet und von der Regierung in Waſhington im et geſucht, dagegen waren Rheiniſche übrig und 1% 
Geheimen begünſtigt werde. Ein Schiff mit „Emigranten“ iſt aus] Die geftern gebliebene Frage für Prämien⸗Anleihe batte ſich heute erhalten | II Thlr. bes. und Br. 
dem Hafen von Newyork ſchon ausgelaufen, andere erwarten das und wurde heute 1 % en bewilligt (101). Staatsſchuldſcheine find 8 5 Spiritus etwas billig 
Signal dazu, behauptet er. Der Operationsplan geht dahin, auff abermals 4 4 auf 74 zurüdgegangen ; doch wurde ſpäter auch Prämien An⸗ 
einem Punkte der Südfeite der Inſel zu landen, Puerto Principe zu ben un 4 Wpeſpr aten lichen 80 , 5 4 Nine den un 1 
erreichen und ſich mit Hilfe von Einverſtändniſſen an dieſem Platze auf 80%. Auch Märkiſche Rentenbriefe gingen % % auf 80% zurück. en 
feſtzuſetzen. Nach dieſer Eroberung will man den Ausbruch der auf: Rentenbriefen waren ſonſt nur Schleſiſche übrig, die andern nicht zu haben, 
ſtändiſchen Bewegungen abwarten, auf die man in den verſchiedenen 5 ae teten Due et 955 e e ea bezahlt, 
Theilen der Inſel rechnen zu können glaubt. Sobald die Flagge des] atonas-iniehhe ganz un Smfange MD di nd, war ſofort zu 4174 
„Einſamen Sterns“ von den „Söhnen von Malta“ entfaltet iſt, will . e ee adele man zu J, Meiallihtes 1 
die Regierung der Vereinigten Staaten die Bewegung als einen „Un- höher gefragt, und für Kreditlooſe mußte man ab und zu % Thlr. mehr and 
abhängigfeitöfrieg” anſehen und den „activen Sympathien“ der Uniond: legen, ter Looſe gingen 1 7 unter geitriger Briefnotiz, zu 65, um. Die böte 
bürger für die Infurgenten freies Spiel laſſen. Dann würden bie e eee eee 96 begehrt, nachdem roche 0 1 bliee darin etwas 
Flibuſtterſchaaren in „Verſtärkungen der Befreiungsarmee“ umgetauft gebanbelt, für die Engliihe bot man 72 ak abbligationen blieben 


i i A. v 80). u, 9: 
aus den amerikaniſchen Haupthäfen auslaufen. Die republikaniſche ene eee (Bank: u. 9.8.) 


Preſſe bezweifelt, daß das Unternehmen gelingen kann. Die Creolen, 
welche den Haupttheil der Bevölkerung Cubas bilden, verlangen zwar 
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ee ee 15 1 . Zufuhr aus: 5 n $ 87025 
d e a 
34-37 Thlr. pr. 25 Scheffel, Hafer 3230 Thlr. pr. Fre I, Gerſte 


Breslau, 12. Mai, [PBroduttenmart . 
ren und mäßigem Angebot von Bodenlagern für ade onen lr 
Mangel an Kaufluſt in ſehr träger Haltung, und Preiſe wenig verändert. — 
Oel⸗ und Kleeſaaten ohne N — Spiritus matter, loco und Mai 8½ 
gr. Se 
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Weißer Weizen . 102 96 92 85]Kocherbſen . . . 72 70758 65 
dito Bruchweizen 75 70 65 60 gutterexbfen . . 00 58 55 50 
60 55 50 45 


Gelber Weizen. 92 88 82 78 Wicken « 
dito Bruchweizen 65 62 58 54 Winter⸗Raps . . 105 100 95 90 


Brennerweizen. . 50 46 42 38 Thlr. 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 11. Mai 1859. 


Reformen von der ſpaniſchen Regierung, verabſcheuen aber gleichzeitig 8 endes rg re 1400 ar init 200 Br, 

die amerikaniſche Regierung, und die Amerikaner bilden nur eine kleine] Colonia — erfelder 165 Gl. Magdeburger — Stettiner Nationale —| Roggen. . . . . 57 55 52 49 Rothe Kleeſaat fi 

Partei extremer Feuerköpfe, die ſchwerlich hinreichen werden, die Inſel Se ee Lene Jerſccher Aller e 0 Bunt Serte ee 0. 38 45 40 36|Weihe dito 23 22 21 13 

in Feuer zu ſetzen. — In St. Domingo ſteht ein Krieg mit Däne⸗[— — Magdeburger 50 W. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Verner Lal 8 . . ea 

mark in Ausſicht. Während der Zeit der Bürgerkriege wurden zwei | und Waſſer⸗ 280 Br. A rippina — — Niederrheiniſche zu Weſel — — j 
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St. Domingo weggenommen und geplündert. Darauf erſchien kurz Berlinische 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 
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= n 101 ½% Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 29 Gl. Hörder Hüttenverein 60 Br. 
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der däniſchen Regierung. Da er hierzu jedoch keine genügende Voll: Der Umſaß blieb beſchränkt, ohne daß 8 die Courſe eine weſentliche Ver⸗ 
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follte er keine befriedigende Antwort erhalten, ſo würde er fofort ans Gerſte aus, 
11 große und kleine 35—40 Thlr. 85 | 
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